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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 12 // 11. APRIL 2019

41 Betriebe laden ab Samstag, 13. April, zum großen Ostershopping.
Als Zuckerl verstecken sich in Rubbellosen schöne Gewinne. Seiten 12 bis 15

Die Stadt wird zum
großen Osternest

Der Einkauf kann zum doppelten Gewinn werden. Nadja Feichtinger (l.) und Sarah Romera-Bao von Mit-
tersill Plus empfehlen : „Schaut’s vorbei und kauft’s in Mittersill“. BILD: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Veranstaltungen
MITTERSILL

LICHTSPIELE: Theater
„Mondscheintarif“, Freitag,
12. April, 20 Uhr.
POLYTECHNISCHE SCHULE:
Osterkonzert der Bürger-
musik Mittersill, Sonntag,
21. April, 20 Uhr.
STADTPLATZ: Maifest der
SPÖ Mittersill, Mi., 1. Mai.
DIVERSE SCHAUPLÄTZE:
Maispielen der Bürgermusik,
Mittwoch, 1. Mai. Los geht’s um
6 Uhr vor der Pfarrkirche, dann
werden die Ortsteile Lend,
Burk, Stampferau, Felben und
Klausen besucht. Gegen 12
Uhr zurück im Stadtbereich.
PFARRKIRCHE: Erstkommu-
nion, Sonntag, 5. Mai, 10 Uhr.
PUMPTRACK-AREAL: Red
Bull Pumptrack Qualifier,
10./11. Mai – Freitag ab 10 Uhr,
Samstag ab 9 Uhr. Details auf
den Seiten 18/19

HOLLERSBACH

FESTPLATZ: Lederhosenpar-
ty, Samstag, 13. April, 18 Uhr.
KLAUSNERHAUS: Erdäpfel-
tag für Wohlbefinden und Ge-
sundheit, Sa., 27. April, 9 Uhr.

Feuerwehrfest
in Hollersbach
Die FF Hollersbach lädt am
Samstag, 27. April, bei freiem
Eintritt zum Feuerwehrfest.
18 Uhr: Einzug der Vereine mit
Festakt und Fahrzeugsegnung
im Dorfzentrum. Ca. 19 Uhr:
Abmarsch und Defilierung,
danach Konzert der TMK Hol-
lersbach im Festzelt. Anschlie-
ßend: Live-Musik mit „Tauern
Echo“ und Disco.
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Viele neue und altbekannte Gesichter sieht man in der neuen
Mittersiller Gemeindevertretung. Sie wurde am 1. April angelobt.

Mittersill. Die Arbeit kann be-
ginnen. Anfang April wurde die
neue Gemeindevertretung von
Franz Schwab (BH Zell am See)
angelobt. „Es war eine sehr gute
Stimmung, eine angenehme At-
mosphäre. Ich bin sehr zuver-
sichtlich, dass wir weiter eine su-
per Gemeindevertretung haben
werden, die konstruktiv zusam-
menarbeitet“, sagte Amtsleiter
Andreas Voithofer.

In den Reihen der Gemeinde-
vertreter sind viel erfahrene Leu-
te, aber auch mehrere neue Ge-
sichter zu sehen. Bürgermeister
Wolfgang Viertler geht in seine
bereits vierte Amtsperiode. Er
war von den Bürgern mit 72,1 Pro-
zent überzeugend bestätigt wor-
den. Bei der konstituierenden Sit-
zung wurden die Vizebürger-
meister und Stadträte sowie die
Ausschussvorsitzenden gewählt.

Erster Bürgermeister ist Volker
Kalcher (VIERT), zweiter Bürger-

Neues Stadtparlament
nahm die Arbeit auf

meister Gerald Rauch (SPÖ). Die
Ausschüsse werden geleitet von
Gerald Rauch (Infrastruktur), Su-
sanne Hirschbichler (Soziales),
Maximilian Schwarzenbacher
(Raumordnung), Volker Kalcher
(Sport, Kultur), Felix Germann
(Jugend und Integration) sowie
Manfred Deutsch (Überprüfung).
„Die Neos erhalten somit ihr
Wunschressort“, sagte Viertler.

Mittersills Bürgermeister zu
den wichtigsten aktuellen und
zeitnah zu behandelnden The-
men und Projekten: „Die Marsch-
richtung haben wir schon im
Wahlprogramm vorgegeben und
wir halten uns auch daran.“

Die Kinderbetreuung soll
durch Krabbelgruppen und al-
terserweiterte Gruppen ausge-
baut werden. Geprüft wird eine
Erweiterung des von den Barm-
herzigen Schwestern geführten
Kindergartens St. Vinzenz, hier
steht eine Aufstockung im Raum.

Es gilt auch ein umfangreiches
Infrastruktur-Paket zu schnüren,
sagt Viertler: „Die Sanierung vie-
ler Straßen steht an.“ Umgesetzt
soll nun auch das Trinkwasser-
Kraftwerk werden. Die Planung
dafür ist längst abgeschlossen,
die Bewilligungen unter Dach
und Fach – nun, bei gestiegenem
Strompreis, sollte die Wirtschaft-
lichkeit gegeben sein.

Das Felbermuseum wird neu
ausgerichtet, Vereinbarungen
mit Mittersill Plus werden evalu-
iert, die Sanierung und der Neu-
bau des Krankenhauses im Auge
behalten. Umgesetzt wird unter
der Federführung des National-
parks Hohe Tauern auch ein neu-
es Naturraumkonzept am Hinter-
see. Über alle Vorhaben wird die
Stadtgemeinde die Bürger im De-
tail bei einem Informations-
abend unterrichten. Dieser wird
im Frühjahr stattfinden. Der Ter-
min wird erst fixiert.

Ein buntes
Osternest

Das Osterfest gilt als ei-
nes der wichtigsten
christlichen Feste und

steht im weitesten Sinne
auch für Erneuerung und
Neubeginn. Das wiederkeh-
rende Fest des Lebens ist für
viele Familien auch ein Fest
von lebendiger Tradition und
Brauchtum.

Damit bestimmt kein Os-
ternest leerbleibt, haben die
Mittersill Plus Handelsbetrie-
be für unsere treuen Kunden
der Einkaufsstadt Mittersill
kreative Geschenkideen und
genussvolle Produkte für das
Osterfest vorbereitet.

Die Redaktion der Mit-
tersiller Nachrichten
war auf Ostershop-

ping-Tour und hat die besten
Ideen für das heurige Oster-
nest zusammengetragen. Der
Ostereinkauf in Mittersill
wird in der Osterwoche dop-
pelt belohnt. Die Mittersill
Plus-Handelsbetriebe bieten
speziell für die Osterwoche
attraktive Aktionen und
Frühlingsangebote. Insge-
samt nehmen mehr als 40
Mittersill Plus-Betriebe mit
20 Aktionen am Ostershop-
ping teil. Zusätzlich belohnt
Mittersill Plus jeden Einkauf
in der Osterwoche bei den
teilnehmenden Betrieben mit
einem Ostershopping-Rub-
bellos und einer Gewinn-
chance auf Mittersill Plus
Gutscheine im Gesamtwert
von 8000 Euro.

Das Team von Mittersill
Plus wünscht ein schönes
Osterfest und viel Freude
beim Entdecken der Attrak-
tionen für das Osternest. Wir
und die teilnehmenden Be-
triebe freuen uns auf einen
Besuch beim Ostershopping
in den Mittersill Plus Mit-
gliedsbetrieben.

Vorne v. l.: Herbert Scharler, Susanne Hirschbichler, Vizebgm. Volker Kalcher und Bgm. Wolfgang Viertler (alle VIERT); Vizebgm. Gerald
Rauch (SPÖ); Felix Germann (Neos); Maximilian Schwarzenbacher (VIERT); 2. Reihe v. l.: Thomas Ellmauer, Fabian Scharler, Michael Sinnhu-
ber, Elisabeth Ronacher, Lisa Rieder und Helene Gassner (alle Viert); Andrea Waltl, Gabi Ruetz und Manfred Deutsch (alle SPÖ); Amtsleiter
Andreas Voithofer, Franz Schwab (BH Zell am See); hinten v. l.: Arthur Maurer (VIERT); Thomas Brugger (Neos); Franz Schratl, Ernst Stallner
und Hansjörg Neumaier (alle VIERT), Philipp Niederseer und Christoph Niederseer (beide Neos); Herwig Hölzl (SPÖ). Nicht im Bild: Wendelin
Elmer (VIERT). BILD: PHOTOART EVA REIFMÜLLER

Sperre der Hubbrücke

Mittersill. Nach Ostern geht’s los
mit den finalen Arbeiten an und
rund um die Hubbrücke. Unter
anderem wird der Korrosions-
schutz angebracht, die Hubme-

chanik und die Steuerung verbes-
sert, die Unterkonstruktion der
Pylonhüllen montiert und nicht
zuletzt das Brückenbauwerk er-
probt.

Vom 29. Apri bis 17. Mai wird der Verkehr übers Stadtgebiet umgeleitet.

Drei Wochen lang wird der Ver-
kehr über die Felbertauern Stra-
ße und das Stadtgebiet umgelei-
tet. Der Zeitraum erstreckt sich
von Mo., 29. April , bis Fr., 17. Mai,
und deckt sich nahezu idealer
Weise mit der Betriebsunterbre-
chung der Pinzgauer Lokalbahn
(Di., 23. April bis Di., 14. Mai).

Zusätzlich werden im Kreu-
zungsbereich der B165 Gerlos
Straße mit der Zeller Straße,
Stampferau und Hintergasse
Straßenbauarbeiten durchge-
führt. Die marode Zufahrtsrampe
zum Bahnhof Mittersill bekommt
einen neuen Straßenaufbau und
zahlreiche Bau- und Montagear-
beiten zur endgültigen Fertigstel-
lung der Hubbrücke sind noch
auszuführen.

Im Vorjahr wurde sie eröffnet, nun erfolgen noch finale Arbeiten, das
erfordert eine dreiwöchig Sperre der Hubbrücke. BILD: E. SIMONITSCH

Sie führen die politischen Geschicke der nächsten fünf Jahre

25 Mandatare sitzen in der Mit-
tersiller Gemeindevertretung,
15 gehören der Liste VIERT an,
sechs der SPÖ und vier den Neos.

Der Gemeindevorstehung ge-
hören neun Personen an: Bürger-

meister Wolfgang Viertler (VIERT),
Vizebürgermeister Volker Kalcher
(VIERT), Vizebürgermeister Gerald
Rauch (SPÖ), Stadträtin Susanne
Hirschbichler (VIERT), Stadtrat Fe-
lix Germann (Neos), Stadtrat Her-
bert Scharler (VIERT), Stadtrat Ma-

ximilian Schwarzenbacher (VIERT),
Stadtrat Fabian Scharler (VIERT),
Stadtrat Manfred Deutsch (SPÖ).

Das Gelöbnis, das die Mitglieder
abzulegen haben, lautet: „Ich ge-
lobe, die Gesetze des Bundes und

des Landes Salzburg gewissenhaft
zu beachten, meine Aufgabe un-
parteiisch und uneigennützig zu
erfüllen, die mir obliegende Ver-
schwiegenheitspflicht zu wahren
und das Wohl der Gemeinde nach
bestem Wissen zu fördern.“
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Entlang des
Bachlehrwegs zur
Senninger Alm

Hollersbach. „Wir sind immer
unter den Ersten, die aufsperren,
und unter den Letzten, die zu-
sperren“, sagt Thomas Holzer,
Gastgeber auf der Senninger Alm.
Das Ziel sei eine möglichst lange,
durchgehende Saison, um Ein-
heimischen wie Gästen ein best-
mögliches Angebot zu ermögli-
chen.

Ob zu Fuß, mit dem Mountain-
bike oder dem Nationalpark-Taxi,
die Alm ist auf mehreren Wegen
erreichbar. Der Bachlehrweg bie-
tet eine ideale Möglichkeit, um
die Wandersaison entspannt an-
klingen zu lassen. Die Mittersiller
Wanderführerin Traudi Waltl
schildert: „Es geht sehr roman-
tisch durch den Wald und den
Bach entlang. An den Stationen
gibt es allerhand über die Natur
zu erfahren. Und wenn der Lehr-
weg zu Ende geht, eröffnet sich
ein schöner Almenbereich.“

Den Beginn markiert eine
Übersichtstafel, die über den Ver-
lauf informiert. Entlang des

Bachlehrweges wird dann auf
zehn pultförmigen Tafeln die Na-
tur des Baches und seine beglei-
tende Landschaft mit ihrer Le-
benswelt erläutert. Die Themen
auf den gut illustrierten Tafeln
sind: die Grauerlenau, Vögel am
Bach, die Kraft des Wassers, bo-
denständige Fische, Säugetiere
am Bergbach, Schluchtwald-
pflanzen, biologischer Abbau der
Baumstämme, die Gesteine des
Hollersbachtales, Kleinlebewe-
sen im Bach, die Nahrungskette
im Gebirgsbach.

Zu Fuß erreicht man in einein-
halb bis zwei Stunden die Sen-
ninger Alm. Dort wartet ab Sams-
tag, 4. Mai, wieder herzhafte Ver-
pflegung. Thomas Holzer sagt:
„Meine Frau und ich sind leiden-
schaftliche Köche. Aus diesem
Grund ist es uns wichtig, heimi-
sche Produkte bei uns auf der
Alm zu verkochen. Da ich selbst
Jäger bin, verwenden wir natür-
lich nur Wild aus dem National-
park Hohe Tauern.“

Das Hollersbachtal bietet wunderbare
Möglichkeiten für den Start in die Wandersaison.
Die Senninger Alm hat ab Samstag, 4. Mai, offen.

WANDERTIPP

Wanderprogramm für die Gäste der
zertifizierten Nationalpark Wanderhotels
Vorsaison: 13. Mai bis 28. Juni

Montag: Wanderung rund um das
Hochmoor Wasenmoos

Mittwoch: Wanderung über die
Schösswendklamm zum Hintersee
und retour

Freitag: Wanderung zur Rossalm

Fleißige Wanderer werden in der
Region Mittersill-Hollersbach-

Stuhlfelden für ihre Höhenmeter
belohnt. Wer an drei geführten
Wanderungen aus dem Programm
teilnimmt erhält die Wandernadel
„Alpenrose“ bei seinem Wander-
betrieb. Am besten an der Rezepti-
on nach dem Wanderpass fragen.

Mehr Infos zu den Wandertouren
sind im Nachschlagewerk „Der
Wanderguide“ zu finden. Erhält-
lich bei den Nationalpark Wander-
hotels.

„Guat Essen, fürn Duscht trinken
für d’Freid feiern, für’n Sinn ar-
beiten“ – mit diesem Spruch la-
den Margit und Thomas Holzer
(mit Anna und Mathias) auf die
Senninger Alm. BILDER: PRIVAT (2), RACH (1)

Traudi Waltl, im
Sommer Wan-
derführerin für
Mittersill Plus,
beim Ausgangs-
punkt des Bach-
lehrwegs: „Ich
bin sehr gerne
hier unterwegs.“

BILD: RACHERSBERGER
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„Wegmanda“
haben alle
Hände voll zu tun

Mittersill. Der schneereiche
Winter hält die Wegemacher or-
dentlich auf Trab. Vor Beginn der
Wandersaison sind die Tauern-
Wegmanda viel unterwegs, um
Besichtigungsprotokolle über
den Ist-Zustand zu erstellen.
„Dann legen wir fest, wo die ers-
ten dringenden Maßnahmen zu
treffen sind“, sagt Obmann Si-
mon Hirschbichler, der auf die
Tatkraft von zehn Kollegen baut.
„Wir sind naturverbundene Ty-
pen, die eine Freude haben, wenn
sie draußen unterwegs sind. Es
ist uns ein Anliegen, mit unserem
Einsatz einen Beitrag zur Erhal-
tung der Wanderwege in der Re-
gion zu leisten.“

Insgesamt waren die Tauern-
Wegmanda im Vorjahr über 500
Stunden im Einsatz, sämtliche
Fortbildungen sind dabei nicht
eingerechnet. Die erforderlichen
finanziellen Mittel werden aufge-
bracht durch Mitgliedsbeiträge,
Subventionen und Förderungen,
Spenden, Sammlungen, Ver-
mächtnisse, Erträge aus Vereins-
veranstaltungen, Sponsorgelder
und Werbeeinnahmen.

Harald Millgrammer, Wegere-
ferent des Alpenvereins Ober-
pinzgau, sagt: „Wir danken allen,

die uns auf irgendeine Art und
Weise unterstützen.“ Martin
Kirchner, 1. Vorsitzende des ÖAV
Oberpinzgau, ergänzt: „Wir be-
kommen oft Rückmeldungen für
unsere geleistete Arbeit. Es freut
uns, wenn die Bevölkerung das
zu schätzen weiß.“

Elf aktive Mitglieder des Vereins betreuen ein
Wegenetz von 135 Kilometern. Sie verbinden
freiwillige Arbeit mit ihrer Liebe zur Natur.

Tauern-Wegmanda

Gegründet: 2018

Sie agieren als unabhängiger
Verein in Kooperation mit dem
Alpenverein Oberpinzgau (der
ÖAV betreut ein ausgedehntes
Wegenetz im gesamten Ober-
pinzgau), dem Wegereferat der
Naturfreunde, der Stadtge-
meinde Mittersill und M+.

Der Verein bezweckt die Pro-
jektierung, Planung/Trassie-
rung, Errichtung, Wartung und
Sanierung von Wanderwegen,
Lehrpfaden und Steigen sowie
erforderliche Einrichtungen
(Schilder, Stege, Brücken, Trep-
pen, Tritte, Seilsicherungen,
Mauern, Geländer, Zäune, Tore,
Markierungspfähle, Bänke,
Rastplätze).

Fest im Einsatz:
Martin Kirchner
(1. Vorsitzender
ÖAV Oberpinz-
gau), Simon
Hirschbichler
(Obmann Tau-
ern-Wegmanda)
und Harald Mill-
grammer (Wege-
referent ÖAV
Oberpinzgau).
Im Gruppenbild
v. l.: Simon
Hirschbichler,
Manfred Hochst-
affl, Josef Buch-
ner, Matthias
Zotter, Herbert
Lemberger, Ha-
rald Millgram-
mer, Lois Gäns-
bichler, Martin
Zotter, Hannes
Mitteregger und
Paul Zotter.

BILDER: RACH; PRIVAT
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30 Jahre Holzfachmarkt

Mittersill. Gegründet wurde die
Firma Pinzgauer Holzfachmarkt
im Jahr 1989 von Siegfried und
Roswitha Rainer. Im Mai 2017 ha-
ben Martin Lemberger und Mar-
tin Voithofer den Betrieb als Ge-
sellschafter und Geschäftsführer
zu Gänze übernommen. Seither
beraten sie gerne bei Bauvorha-
ben und bieten eine Vielzahl von
Produkten und Dienstleistungen
an.

Der Pinzgauer Holzfachmarkt
ist Fachberater für Holzböden,
Türen und Fenster, individuelle
Küchenplanung, Innenausbau,
Sauna- und Infrarotkabinen,
ITW-Wasserbetten und Teras-
sengestaltung. Von Parkettbö-
den, Vinylböden bis zu Laminat-
böden hat er alles mit dem gewis-
sen Extra in seinem Sortiment.
Dazu passend liefert der Holz-
fachmarkt Innentüren in allen
Holzarten und Farben. „Deinen
Sonderwünschen stehen bei uns

alle Türen offen“, heißt es vonsei-
ten des Fachbetriebes.

Bei der Verwirklichung von
persönlichen Wellness-Träumen
stehen die Fachberater mit Rat
und Tat zur Seite. „Ob Saunakabi-
nen oder Infrarot – wir haben das
pure Entspannungserlebnis für
daheim. Und gesunden Schlaf
und Erholung findest du in einem

Die Jubiläumswoche wird vom 13. bis zum 17. Mai gefeiert.

unserer ITW Wasserbetten.“ Für
Gärten finden Interessierte den
idealen Terrassenbelag und
Sichtschutz.

Die Profis vom Pinzgauer Holz-
fachmarkt freuen sich darauf,
viele Kunden in ihrem Geschäft
in Mittersill begrüßen zu dürfen.
Zum Jubiläum gibt es Aktionen
und ein Gewinnspiel.

Im Pinzgauer Holzfachmarkt gibt es zahlreiche Angebote zum Jubi-
läum. V. l.: Martin und Romana Lemberger, Martin Voithofer. BILD: RACH

Transalpine Ölleitung (TAL) gewinnt
Energy Globe Award Salzburg.

Mittersill. Im September 2018
hat die Transalpine Ölleitung das
erste Rohöl-Laufkraftwerk der
Welt offiziell in Betrieb genom-
men. Die Anlage befindet sich
auf der 1.335 Meter hoch gelege-
nen Taimeralm im Gemeindege-
biet von Mittersill. Jetzt wurde
das weltweit einzigartige Projekt
beim Energy Globe Award in
Salzburg gleich zwei Mal ausge-
zeichnet: als bestes Umweltpro-
jekt in der Kategorie „Luft“ und
als Gesamtsieger des Abends,
den das Publikum gekürt hat. Der
Energy Globe Award wird in den
fünf Kategorien Erde, Feuer, Was-
ser, Luft und Jugend auf Bundes-
landebene, national und interna-
tional verliehen.

Umweltpreis
für Ölkraftwerk

„Wir freuen uns sehr über die-
se Auszeichnung, die eine Bestä-
tigung für unsere jahrelange und
sehr intensive Arbeit an diesem
Kraftwerk ist. Ich möchte mich
beim gesamten Team und allen
Partnerfirmen für den großen
Einsatz bedanken, ohne den die
erfolgreiche Umsetzung nicht
möglich gewesen wäre“, erklärte
Alessio Lilli, General Manager
der TAL. Er übernahm den Award
bei der Verleihung in Salzburg ge-
meinsam mit Projektmanager
Markus Mühlmann.

Eine Herausforderung im Be-
trieb der TAL ist die Überwin-
dung des Alpenhauptkamms. Es
muss ein Höhenunterschied von
1.600 Metern überwunden wer-

den. Die Energie, die in den Gefäl-
lestrecken wie am Felbertauern
entsteht, wurde bisher nicht ge-
nutzt. Um die potenzielle Energie
des Rohöls in elektrische Energie
umzuwandeln, hat TAL die welt-
weite erste Francis-Turbine in ei-
ner Rohölpipeline installiert. Das
Jahresarbeitsvermögen beträgt
rund 11,5 GWh und wird in das
Netz des Salzburg AG eingespeist.
Die erzeugte Energiemenge ent-

spricht rund zwölf Prozent des
derzeitigen Energieverbrauchs
der TAL in Österreich und könnte
3.000 Haushalte versorgen.

Die internationale TAL-Grup-
pe besteht aus drei Ländergesell-
schaften in Deutschland, Öster-
reich und Italien. Sie beschäftigt
insgesamt 221 Mitarbeiter, davon
25 in Österreich. Inklusive Part-
nerfirmen sind rund 1.000 Mitar-
beiter für TAL tätig.

LH-Stv. Heinrich Schellhorn (Mitte) gratulierte Alessio Lilli (l.) und
Markus Mühlman von der TAL. BILD: LMZ

Theater in den
Lichtspielen
Mittersill

Mittersill. Cora Hübsch, ge-
spielt von Daniela Mescht-
scherjakov, wartet vergeblich
auf den Anruf jenes Mannes,
mit dem sie den besten Sex ih-
res Lebens hatte. In ihrer Solo-
Rolle glänzt die Schauspiele-
rin als hilfloses Wesen und
durchlebt Seelenqualen. „Ich
zeige auch dämliche Seiten
der Frauen“, sagt Mescht-
scherjakov und fügt hinzu: „Es
ist ein Stück, bei dem Männer
die Seele der Frau näher ken-
nen lernen können.“ Der Ro-
man „Mondscheintarif“ ist
von Ildikó von Kürthy.

Aufführung in den Licht-
spielen Mittersill am Freitag,
12. April, 20 Uhr: „Mond-
scheintarif“ mit Schauspiele-
rin Daniela Meschtscherjakov.

„Mondscheintarif“ heißt
die turbulente Komödie.
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Alles ist perfekt: Der Golfplatz
zeigt sich bereits in einem top Zu-
stand. Das Sekretariat und der Pro
Shop wurden neu gestaltet. Mit
Sport Steger ist ein professioneller
Partner an der Seite.

Der langjährige Head Pro Tom
Paterson ist in den wohlverdienten
Ruhestand gegangen. Sein Kolle-
ge Andrew Darke übernahm die
Golfschule. Und im Golfrestaurant
freuen sich Florian Mölgg und sein
Team auf den Besuch ihrer Gäste.

20 Jahre Golfplatz Nationalpark
Hohe Tauern – ein Grund zum Fei-
ern! Keine Einschreibgebühr (für
nächsten drei Jahre) Spielgebühr
€ 1.320,- plus ÖGV Beitrag € 29,-

Golfen im Nationalpark
Der Golfclub Nationalpark
Hohe Tauern ist bereits am
29. März in die Golfsaison
gestartet. Einmal mehr war
er der Erste in der Region.

Spezielle Angebote für Gäste:
Greenfee April: € 55,-

Ski und Golf Ticket: In der Früh
genießen Sportler das Frühlings-
skifahren in den Skigebieten Wild-
kogel Arena oder KitzSKi und am
Nachmittag spielen sie eine Runde
im GC Nationalpark Hohe Tauern –
alles mit einem Skiticket!

Für Gäste: Lazy Sunday (jeden
Sonntag) 46 Euro

Monday Special (für zwei Perso-
nen/jeden Montag): 116 Euro

Herrentag (jeden Mittwoch): 46
Euro

Damentag (jeden Donnerstag):
46 Euro

Sunset Greenfee (täglich ab 16
Uhr): 46 Euro

Birthday Special: Geburtstags-
kinder spielen am Geburtstag gra-
tis. ANZEIGE

Felben 133, 5730 Mittersill
Tel.: 06562/5700
info@gc-hohetauern.at

Golfclub NP Hohe Tauern

Greenfee für Gäste der Part-
nerhotels: 55 Euro an allen ande-
ren Tagen der Woche.

Hunderte Besucher kamen zur
ersten Ausgabe zum Felberturmmuseum.

Mittersill. Das einmalige Ambi-
ente rund um das Museums-En-
semble kam bei den „Standlern“
und den Gästen gleichermaßen
gut an und das perfekte Wetter
sowie viele Helfer trugen zum Ge-
lingen des rundum erfolgreichen
Tages bei. Museumskoordinato-
rin und Organisatorin Angelika
Gautsch freute sich über 22 regio-
nale Aussteller, die hauptsäch-
lich handgefertigte Waren anbo-
ten. Die Produktpalette reichte
von Osterbasteleien, Lampen,
Hauben, Schmuck, Töpfer- und
Filzprodukten bis hin zu saisona-
lem Gemüse, Fleischwaren aus
Schaffleisch, eingelegtem Käse,
Schotten, Schmuck, Honig- und
Kräuterprodukten.

Ostermarkt
beim Museum

Beim Palmbuschenbinden ga-
ben Elfriede Eder und Hans
Brennsteiner traditionelles Wis-
sen an zahlreiche Interessenten
weiter. Das Basteln von Osterei-
ern und Osterkarten mit Familie
Radke wurde von den Kindern
mit viel Spaß und Kreativität um-
gesetzt. Für das leibliche Wohl
der Gäste sorgte Andrea Rieder
vom Kräutergarten Hollersbach
mit ihren Spiralkartoffeln und
das Leader-Team mit selbstge-
machten Kuchen und Würsteln.

Auch für Uttendorf wurde ein
weiterer Ostermarkt geplant und
parallel zur Bespielung der drei
Regionalmuseen ist die Muse-
umskoordinatorin Angelika
Gautsch derzeit mit der Konzept-

erstellung und den Planungen für
den Umbau des Felberturmmu-
seums beschäftigt.

Als nächsten Programmpunkt
dürfen sich die Pinzgauer auf
spannende Veranstaltungen zum
Thema „Museen - Zukunft leben-
diger Traditionen“ freuen. Am
Sonntag, dem 19. Mai, nehmen
das Felberturm Museum, das Kel-
tendorf Uttendorf und das Nori-
kermuseum Niedernsill beim
Salzburger Museumswochenen-
de teil.

Angelika Gautsch und Vizebgm.
Volker Kalcher. BILDER: S. RADKE

Mit Begeisterung bastelten vor allem die Kinder.

Golfer genießen
die Runden in-
mitten der impo-
santen Bergwelt
des Nationalpark
Hohe Tauern in
einem flachen
und einfach be-
gehbaren Ge-
lände.

BILD: SALZBURGER LAND
TOURISMUS
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Angelika Gautsch und Vizebgm.
Volker Kalcher. BILDER: S. RADKE

Mit Begeisterung bastelten vor allem die Kinder.

Golfer genießen
die Runden in-
mitten der impo-
santen Bergwelt
des Nationalpark
Hohe Tauern in
einem flachen
und einfach be-
gehbaren Ge-
lände.

BILD: SALZBURGER LAND
TOURISMUS
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Ellmauer – Zeit zum Lesen: Laut Anna Hofer sehr gefragt ist „tonies“,
das Audiosystem für Kinder, samt vielfältigem Hörspiel-Zubehör.

Der Osterhase schätzt den lokalen Handel
Mittersill. Achtung, liebe Oster-
hasen, bitte spitzt die Ohren: 41
Händler laden zum großen Oster-
shopping! Wer für das Nest sei-
ner Liebsten noch den passenden
Inhalt sucht, ist beim Stöbern im
lokalen Handel bestens beraten.
Von Samstag, 13. April, bis Sams-
tag, 20. April, werden – neben der
Gewinnchance per Rubbellos –
zahlreiche attraktive Aktionen
geboten.

Fantastische Ideen für Spiel
und Spaß sind massenhaft im Ge-
schäft von Florian Huber zu fin-
den. Gefragt ist alles, was bewegt
werden kann – vom Scooter über
den Traktor mit Anhänger bis hin
zum Sandbagger. Dazu gibt es ei-
ne große Auswahl der beliebten
Marken Lego und Playmobil und
die neuesten Gesellschaftsspiele.
Nicht zu vergessen: Bei Florian
Huber lässt auch die Grillsaison
schon anständig grüßen.

Viele Aktionen warten bei den Mitgliedsbetrieben von Mittersill Plus. Ein Streifzug durch die Geschäfte lohnt sich.

Ein Renner bei „Ellmauer“ sind
seit dem Weihnachtsgeschäft die
Tonies-Boxen, auch für Ostern
spricht Mitarbeiterin Anna Hofer
einen klaren Geschenktipp aus:
„Die Kinder lieben es.“ Es handelt
sich um ein Audiosystem, das
Hörspiel-Spaß ins Kinderzimmer
bringt. Verfügbar ist auch eine
große Auswahl der dazugehören-
den Tonies-Figuren, die auf die
Box gestellt werden können. Da-
mit startet das Hörvergnügen –
mit Geschichten, Musik oder der
Vermittlung von Wissen. Der
neueste Clou: Kreativ-Tonies zum
Selbstbespielen.

Bei „Hautnah Wäsche und
Bademode“ lädt ein Oster-
Schnäppchenmarkt zum Vorbei-
schauen ein – mit Aktionen quer
durch das Sortiment und bis zu
50 Prozent Rabatt. Außerdem be-
rät Geschäftsführerin Manuela
Lerch gerne zur erlesenen Aus-

wahl an Sommerkleidern der
Marke „Vive Maria“, zu Sommer-
Nachtwäsche und den neuesten
Bademoden-Trends.

Auch die Tracht hat wieder
Saison – bestens ausgestattet
werden Kinder und Erwachsene
bei Leder Ritsch. Eine riesige

Auswahl an Lederhosen und
Dirndlkleidern stehe für die Kun-
den bereit, sagt Elfi Ritsch. Beim
Ostershopping gibt es als beson-
deres Zuckerl zehn Prozent Ra-
batt auf trachtige Exemplare für
Kinder.

Stiefmütterchen, Märzenbe-
cher, Hanunkeln, Freesien, Tul-
pen, Anemonen, Frühlingssträu-
ße in allen Farben – bei der „Blu-
men Galerie“ bleiben floristisch
keine Wünsche offen. Auch viel
Osterdekoration mit tierischen
Motiven ziert die Verkaufsfläche.

Für frische Ideen in den eige-
nen vier Wänden lohnt sich ein
Besuch bei Bruno Berger. Beim
Ostershopping gibt es 15 Prozent
Rabatt auf Bettwäsche, Kuschel-
decken und Fellplaids.

Also, liebe Osterhasen, jetzt
dürft ihr euch entscheiden.
Wählt weise, und nicht die weite
Online-Reise.

Viele Ideen zur Wohnraum-Gestaltung gibt’s bei Bruno Berger – im Bild ist
Annika Voglreiter.

Florian Huber: Isabella Spitaler (l.) und Andrea Lackner empfehlen
die „Nici“-Schlenkertiere – darauf gibt’s 50 Prozent Rabatt.

Blumen Galerie: Eine wunderbare Auswahl an Frühlingsblumen und allerlei Dekoratives ist hier zu finden. Im
Bild v. l.: Madeleine Pichler, Christa Maurer und Theresa Blumthaler. BILDER: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Tolle Chancen
auf Gewinne mit
den Osterlosen
Mittersill. Prall gefüllt ist das
Nest beim Ostershopping von
Samstag, 13. April, bis Sams-
tag, 20. April. Gutscheine von
Mittersill Plus im Gesamtwert
von stolzen 8000 Euro warten
auf glückliche Gewinner. So
einfach hat man die Chance
auf einen Preis: 1. In einem teil-
nehmenden Mittersill Plus-
Mitgliedsbetrieb (siehe Seite
15) einkaufen. 2. Ab einem Ein-
kaufswert von zehn Euro er-
hält man ein Rubbellos. 3. Os-
terei aufrubbeln und auf etwas
Glück hoffen. Jedes fünfte Los
ist ein Treffer, bis zu 100 Euro
Gutscheinwert sind mit einem
Los zu holen. Gewinne müs-
sen bis Samstag, 4. Mai, im Bü-
ro von Mittersill Plus (Sparkas-
sengebäude) abgeholt werden.
Mitzubringen sind das voll-
ständig ausgefüllte Gewinnlos
und der Kassenbeleg.
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Alpenrelax by Ruwies: Ab einem
Einkaufswert von 50 Euro erhalten
Sie ein Zirbenherz und ein 100 % rei-
nes ätherisches Bio-Zirbenöl kosten-
los dazu
Blumen Galerie: Zu Ihrem Einkauf
am 15. April erhalten Sie ein kleines
Ostergeschenk dazu
Bürotechnik Kirchner: Minus 10 %
auf Tinten
Der gute Heinrich: Minus 20 % auf
Ostereier-Kerzen
Einrichtungshaus Bruno Berger:
Auf Bettwäsche, Kuscheldecken und
Fellplaids minus 15%
Ellmauer - Zeit zum Lesen: Minus 10
% auf Tonies-Boxen, Tonies-Figuren
und Tonies-Zubehör
Farben Lechner: Von Mittwoch, 17.
April, bis Samstag, 20. April, minus 20
% auf alle Osterartikel
Florian Huber: Nici Schlenkerhase
Ralf 50 cm statt 39,99 € um nur 19,99
€. Und viele weitere tolle Angebote
für das Indoor- und Outdoor-Spiel-
vergnügen ins unserem Osterkata-
log
Drogerie Tachezy: Auf ausgewählte
Düfte minus 20 %
Hautnah Wäsche und Bademode:
Oster-Schnäppchenmarkt – Schau-
en Sie vorbei, vielleicht ist Ihr Oster-
schnäppchen dabei! (bis zu minus
50% auf ausgewählte Teile)
Konditorei Pletzer: Zu jedem Oster-
einkauf gibt es für die jungen Gäste
ein grünes Tüteneis dazu
Leder Ritsch: Auf alle Kinderlederho-

sen und Kinderdirndl minus 10%
Paulina’s Kinderparadies: Minus 30
% auf alle Kinder- und Damenschuhe
der Marke Salewa
Pinzgauer Holzfachmarkt: Minus
15% auf alle Bodenpflegeprodukte
Scarpa Italia: Tolle Aktionen warten
auf Euch
Tauern-Apotheke Mittersill: Beim
Kauf von zwei Produkten unserer
hauseigenen Kosmetik erhalten Sie
die Hand-Nagelcreme im Wert von
9,40 € gratis dazu
Waffen Rumpler: Minus 15 % auf alle
lagernden Luftgewehre
s.oliver & shoeXtra: Beim Kauf von
Bademode gibt es ein Duschgel gra-
tis dazu

Weitere teilnehmende Betriebe:

Autohaus Stotter – Blumenecke –
Bogendorf Stuhlfelden – Fleisch-
hauerei Rumpold – getDRESSED! –
Kleiderhaus Grießer – Mode Scharler
– Moosbrugger Damen – Moosbrug-
ger Männer – Outlet Store Breitfuss –
Pellosch Optik-Uhren-Schmuck –
Red Zac Wieser – Salon Haargenau –
Sport Breitfuss Hollersbach – Sport
Breitfuss Mittersill – Marken Outlet
Sport Steger – Sport Steger Mittersill
Uhren & Schmuck Schleinzer – Uniqa
Generalagentur Mittersill – Benedik-
tiner Seifenmanufaktur Silvia Mau-
rer – Augenoptik und Hörsysteme
Maurer – Bäckerei Ensmann – MBE
Werkzeuggroßhandel

Leder Ritsch: Elfi Ritsch (l.) und Katja Rangetiner haben beim Oster-
shopping fesche Dirndl und Lederhosen für Kinder in Aktion.

Hautnah Wäsche und Bademode: Manuela Lerch lädt zum großen
Oster-Schnäppchenmarkt. BILDER: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Die Osteraktionen



11. APRIL 2019 MITTERSILL+ 15

Alpenrelax by Ruwies: Ab einem
Einkaufswert von 50 Euro erhalten
Sie ein Zirbenherz und ein 100 % rei-
nes ätherisches Bio-Zirbenöl kosten-
los dazu
Blumen Galerie: Zu Ihrem Einkauf
am 15. April erhalten Sie ein kleines
Ostergeschenk dazu
Bürotechnik Kirchner: Minus 10 %
auf Tinten
Der gute Heinrich: Minus 20 % auf
Ostereier-Kerzen
Einrichtungshaus Bruno Berger:
Auf Bettwäsche, Kuscheldecken und
Fellplaids minus 15%
Ellmauer - Zeit zum Lesen: Minus 10
% auf Tonies-Boxen, Tonies-Figuren
und Tonies-Zubehör
Farben Lechner: Von Mittwoch, 17.
April, bis Samstag, 20. April, minus 20
% auf alle Osterartikel
Florian Huber: Nici Schlenkerhase
Ralf 50 cm statt 39,99 € um nur 19,99
€. Und viele weitere tolle Angebote
für das Indoor- und Outdoor-Spiel-
vergnügen ins unserem Osterkata-
log
Drogerie Tachezy: Auf ausgewählte
Düfte minus 20 %
Hautnah Wäsche und Bademode:
Oster-Schnäppchenmarkt – Schau-
en Sie vorbei, vielleicht ist Ihr Oster-
schnäppchen dabei! (bis zu minus
50% auf ausgewählte Teile)
Konditorei Pletzer: Zu jedem Oster-
einkauf gibt es für die jungen Gäste
ein grünes Tüteneis dazu
Leder Ritsch: Auf alle Kinderlederho-

sen und Kinderdirndl minus 10%
Paulina’s Kinderparadies: Minus 30
% auf alle Kinder- und Damenschuhe
der Marke Salewa
Pinzgauer Holzfachmarkt: Minus
15% auf alle Bodenpflegeprodukte
Scarpa Italia: Tolle Aktionen warten
auf Euch
Tauern-Apotheke Mittersill: Beim
Kauf von zwei Produkten unserer
hauseigenen Kosmetik erhalten Sie
die Hand-Nagelcreme im Wert von
9,40 € gratis dazu
Waffen Rumpler: Minus 15 % auf alle
lagernden Luftgewehre
s.oliver & shoeXtra: Beim Kauf von
Bademode gibt es ein Duschgel gra-
tis dazu

Weitere teilnehmende Betriebe:

Autohaus Stotter – Blumenecke –
Bogendorf Stuhlfelden – Fleisch-
hauerei Rumpold – getDRESSED! –
Kleiderhaus Grießer – Mode Scharler
– Moosbrugger Damen – Moosbrug-
ger Männer – Outlet Store Breitfuss –
Pellosch Optik-Uhren-Schmuck –
Red Zac Wieser – Salon Haargenau –
Sport Breitfuss Hollersbach – Sport
Breitfuss Mittersill – Marken Outlet
Sport Steger – Sport Steger Mittersill
Uhren & Schmuck Schleinzer – Uniqa
Generalagentur Mittersill – Benedik-
tiner Seifenmanufaktur Silvia Mau-
rer – Augenoptik und Hörsysteme
Maurer – Bäckerei Ensmann – MBE
Werkzeuggroßhandel

Leder Ritsch: Elfi Ritsch (l.) und Katja Rangetiner haben beim Oster-
shopping fesche Dirndl und Lederhosen für Kinder in Aktion.

Hautnah Wäsche und Bademode: Manuela Lerch lädt zum großen
Oster-Schnäppchenmarkt. BILDER: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Die Osteraktionen



16 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN 11. APRIL 2019 MITTERSILL+ 17

mittersill plus – Information aus
Wirtschaft und Tourismus für die

Region Oberpinzgau
Medieninhaber:

Salzburger Verlagshaus GmbH
Herausgeber: Dr. Maximilian Dasch

Geschäftsführer:
Mag. (FH) Maximilian Dasch,

Klaus Buttinger LLM.oec.
Chefredakteur: Heinz Bayer

Anzeigenleitung: Enrico Weishuber
5021 Salzburg, Karolingerstraße 40
T. +43 662/82 02 20, M: sw@svh.at

Red.: Erwin Simonitsch
Anzeigen, Verkauf: Ina Poluk

5700 Zell am See, Hafnergasse 3B
Tel. +43 6542/73756-969 und -966

Fax: +43 6542/73756-960
E-Mail: pi@svh.at

Internet: www.svh.at
Anzeigentarif SVH Nr. 4 vom 1. 1. 2019

Druck: Druckzentrum Salzburg
5021 Salzburg, Karolingerstraße 38

Für diese Ausgabe „mittersill+“ werden Druck-
kostenbeiträge geleistet. Es handelt sich somit, gem.

§ 26 MG, um „entgeltliche Einschaltungen“.

SALZBURGER WOCHE
SONDERPRODUKT

Mittersiller
Nachrichten

Projektmanagement
am BORG Mittersill
Mittersill. Auch heuer wurde
wieder das „Politische Bildungs-
quiz“ in allen Klassen des BORG
Mittersill durchgeführt. Trotz
kniffliger Fragen konnten einige
Schülerinnen und Schüler eine
tolle Punktezahl erreichen. Be-
sonders hervorzuheben ist David
Scharler aus der 7b, der das beste
Ergebnis der Schule erzielen
konnte.

Am Mittwoch, dem 26. März,
fuhren einige der Besten nach
Puch/Urstein zum Landeswett-
bewerb. Organisiert wurde diese
Exkursion von einer Projektgrup-
pe der 6a Klasse im Rahmen des
Projektmanagementunterrichts.
Als Projektauftraggeber fungier-

te Professor Peter Mittermül-
ler. Die Schülerinnen und
Schüler verbrachten einen ab-
wechslungsreichen Tag mit ei-
nigen Highlights an der Fach-
hochschule. Unter anderem
fanden eine interessante Podi-
umsdiskussion mit Politikern
aller im Landtag vertretenen
Parteien sowie ein Interview
mit einem Spitzensportler
vom Fußballverein Red Bull
Salzburg statt.

Resümee: Es ist eine tolle Er-
fahrung, wenn sich politik-
interessierte junge Leute aus
ganz Salzburg treffen und mit-
einander Fragen zu aktuellen
Themen beantworten.

Osterkonzert der
Bürgermusik Mittersill
Mittersill. Am Ostersonntag,
dem 21. April, findet im Turnsaal
der Volksschule um 20 Uhr das
traditionelle Osterkonzert der
Bürgermusik statt. Höhepunkt
des Abends ist ein Solostück des
jungen Tubisten Ralph Buchhol-
zer, der kürzlich das Leistungsab-

zeichen in Gold mit Auszeich-
nung absolvierte. Durch das ab-
wechslungsreiche Programm –
von Böhmischen Polkas zu mo-
derne Pop-Klängen – führt Han-
nes Wartbichler. Kapellmeister
Martin Voithofer freut sich auf
die Besucher. Eintritt ist frei.

Die Exkursion machte den Schülerinnen sichtlich Spaß. BILD: BORG MITTERSILL

Prächtige Osterdekoration
an drei Schauplätzen
Mittersill, Hollersbach, Stuhl-
felden. Wie jedes Jahr fertigten
der Kindergarten Hollersbach,
der Kindergarten Stuhlfelden
sowie die Volksschule Mittersill
charmante Osterdekorationen
an. Diese zieren nun seit einigen
Wochen die Gemeinden.

Beim Aufbau mit dabei waren
Hans Mayerhofer vom Bauhof
Mittersill und Kristina Käfer von
Mittersill Plus. Wie man auf den
Bildern erkennen kann, steht je-
weils ein großes Osterei im Mit-
telpunkt. Rundherum sieht man
die verschiedensten Eier und Fi-

guren. Mit viel Liebe, Einfalls-
reichtum und Begeisterung be-
malten die Kindergartenkinder
und Schüler aus den einzelnen
Gemeinden die Hasen, Eier und
anderen Figuren, natürlich unter
kundiger Anleitung ihrer Pädago-
ginnen.

Auch die Bäume werden von
Eiern, Vögeln, Hühnern und Ha-
sen geziert. Besonderer Dank gilt
den engagierten Kindern und Pä-
dagoginnen des Kindergartens
Stuhlfelden, des Kindergarten
Hollersbach und der Volksschule
Mittersill.

Die Osterdeko-
ration in Stuhl-
felden.

Rechts: Die Os-
terdekoration in
Mittersill. Unten:
Jene in Hollers-
bach. BILDER: MPLUS
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zeichen in Gold mit Auszeich-
nung absolvierte. Durch das ab-
wechslungsreiche Programm –
von Böhmischen Polkas zu mo-
derne Pop-Klängen – führt Han-
nes Wartbichler. Kapellmeister
Martin Voithofer freut sich auf
die Besucher. Eintritt ist frei.

Die Exkursion machte den Schülerinnen sichtlich Spaß. BILD: BORG MITTERSILL

Prächtige Osterdekoration
an drei Schauplätzen
Mittersill, Hollersbach, Stuhl-
felden. Wie jedes Jahr fertigten
der Kindergarten Hollersbach,
der Kindergarten Stuhlfelden
sowie die Volksschule Mittersill
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an. Diese zieren nun seit einigen
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Beim Aufbau mit dabei waren
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telpunkt. Rundherum sieht man
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guren. Mit viel Liebe, Einfalls-
reichtum und Begeisterung be-
malten die Kindergartenkinder
und Schüler aus den einzelnen
Gemeinden die Hasen, Eier und
anderen Figuren, natürlich unter
kundiger Anleitung ihrer Pädago-
ginnen.

Auch die Bäume werden von
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sen geziert. Besonderer Dank gilt
den engagierten Kindern und Pä-
dagoginnen des Kindergartens
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Die Osterdeko-
ration in Stuhl-
felden.

Rechts: Die Os-
terdekoration in
Mittersill. Unten:
Jene in Hollers-
bach. BILDER: MPLUS
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Der österreichische Pumptrack Qualifier findet im Mai auf der neuen Anlage in Mittersill statt.
Mitmachen kann jeder, der es sich zutraut. Vorteil für Einheimische: sie können täglich trainieren.

Mittersill. Die Sektion Radsport
des SC Mittersill und deren Leiter
Tracy Anderson legten sich voll
ins Zeug – sie holten den Bewerb
nach Mittersill. Seit Monaten ar-
beiten Tracy und Co an der Orga-
nisation der Veranstaltung. Mit
dabei ist auch Florian Rainer. Er
betont: „Einheimische haben ei-
ne große Chance, sie können be-
reits seit Wochen auf der Anlage
trainieren und diesen Vorteil
eventuell beim Bewerb ausspie-
len. Dafür kann man sich sofort
anmelden.“ Gefahren wird in den
Kategorien männlich und weib-
lich. Fahrer können jedes Fahrrad
mit jeder Radgröße bis zu einer
Höhe von 20 Zoll verwenden. Das
Mindestalter beträgt 16 Jahre.

Die große WM-Chance: Biker
können sich noch anmelden!

Im Vorjahr war die Red-Bull
Pumptrack-WM erstmals durch-
geführt worden. Für heuer sind
Qualifikationsveranstaltungen in
25 Ländern geplant, wobei ge-
samt über 2000 Männer und
Frauen an den Start gehen wer-
den. In Mittersill, dem einzigen
Tourstopp in Österreich, wird mit
100 bis 150 Startern gerechnet.
Auch aus den österreichischen
Nachbarländern werden Teilneh-
mer erwartet.

Die Red-Bull Pumptrack-WM
ist eine globale Serie, die für alle
zugänglich ist. 2018 hatten lokale
Helden erstmals die Chance, sich
gegen olympische BMX-Renn-
fahrer, MTB-Weltmeister, Natio-
nalmeister und einige der füh-

renden Talente der Freestyle-
Community zu behaupten. Die
vier Erstplatzierten bei Männern
und Frauen qualifizieren sich

fürs Weltfinale. Den Sieger jeder
Qualifikation werden die Reise-
kosten für das Weltfinale bezahlt.

In Mittersill rechnen die Orga-
nisatoren mit rund 500 Fans, wel-
che die Fahrer anfeuern werden.
Anderson freut sich auch über

die große Unterstützung der
Oberpinzgauer Wirtschaft. „Wir
konnten 30 Sponsoren gewin-
nen, mit Holzbau Dankl und Al-
penrelax Ruwies an der Spitze,
dafür bedanken wir uns sehr.“

Über die Bühne wird das Event
am 10. und 11. Mai gehen. In den
Wochen bis dahin sind die Orga-
nisatoren eifrig am Werken, sie
hoffen auch noch auf kurzent-
schlossene Starter. „Unser Ziel ist
es auch, dass einheimische Ath-
leten gegen die Pros kämpfen“,
sagt Anderson, der übrigens ab
1. Mai auch das Sportstüberl im
Sportheim führen wird.

Anmelden können sich Sport-
ler unter: HTTPS://REDBULLPUMP-
TRACKWORLDCHAMPIONSHIP.COM

„Einheimische
können gegen
die Profis
antreten.“

Tracy Anderson, SC Mittersill

Die Anlage wird seit der Schneeschmelze intensiv befahren. BILDER: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Das Programm

Freitag, 10. Mai:

10.00-18.00: Registrierung
10.30-22.00: Freies Training
19.00-22.00: Pre-Race Party

Samstag, 11. Mai:
9.00-12.00: Registrierung und
freies Training
12.00-12.15: Begrüßung
12.15-12.30: Briefing
12.30-15.00: Rennen mit Zeit-
nehmung
15.00-16.00: Pause
16.00-18.00: Finale
18.15-18.30: Siegerehrung
18.30-00.00: Party

Rennart - Einzelrennen

Bedingungen: Teilnehmer müssen
am Renntag 16 Jahre alt sein.
Nenngeld 15 Euro pro Person.

Kontakt: Tracy Anderson: 0699/181
44 995, E-Mail: anderson@bike
austria.com oder Florian Rainer:
0664/377 8431;hallo@bueroflo.com

BI
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Als erstes Fahrzeug einer komplett
neuen Modellgeneration über-
nimmt der Mazda3 die weiterent-
wickelte Kodo-Designsprache, die
sich an der japanischen Ästhetik
von Schönheit durch Reduktion
orientiert. Durch das Weglassen
überflüssiger Elemente entsteht
eine wohlproportionierte Karosse-
rieform, deren Oberfläche durch
das Zusammenspiel von Licht und
Schatten beinahe lebendig wirkt.

Beim neuen Mazda3 stehen zwei
Karosserievarianten zur Wahl, die
jeweils einen eigenständigen De-
signcharakter zeigen: sportlich
und emotional der Fünftürer, ele-
gant und edel der viertürige Se-

Beginn einer neuen Ära
Emotionales Design,
meisterhafte Verarbeitung
und effiziente
Antriebstechnik zielen auf
maximalen Spaß beim
Autofahren.

dan. Exklusive für den Fünftürer
wurde außerdem der neue Farb-
ton Polymetal Grau Metallic entwi-
ckelt.

Das Innenraumdesign rückt den
Fahrer in den Mittelpunkt. Die
Komponenten rund um das Cock-
pit sind symmetrisch ausgerichtet,
tragen zur harmonischen Gestal-

tung des Interieurs bei und unter-
stützen damit auch die natürliche
Ergonomie. Der Fahrer wird über
das neue sieben Zoll große Display
mit relevanten Informationen ver-
sorgt. Geschwindigkeit und Hin-
weise des serienmäßigen Naviga-
tionssystems werden zusätzlich als
Head-up-Display in die Wind-

ANZEIGE

Ob Roadster, SUV, Kombi oder Kompaktauto – so variantenreich die
Modelle auch sind, folgende Eigenschaft steckt in jedem Mazda-
Modell: unverwechselbares Design. BILD:MAZDA

Der neue Mazda 3 feiert sei-
nen Österreich-Start als Fünf-
türer mit einem 122 PS-Ben-
zin- oder mit einem 116 PS-
Dieselmotor.
Überzeugen Sie sich bei einer
Probefahrt von den Vorzügen
des neuen Wagens.

Ihr Mazda-Partner
Obrist in Mittersill

schutzscheibe projiziert. Der neue
Mazda3 feiert seinen Österreich-
Start als Fünftürer mit 122 PS-Ben-
zinmotor oder mit 116 PS als Diesel.
Die Preise starten bei 23.990 Euro.
Die Sedan-Version ist ab Mai er-
hältlich. Die innovative Skyactiv-X-
Motorisierung gibt es dann ab
dem zweiten Halbjahr. In Verbin-
dung mit dem Skyactiv-X-Motor
gibt es den Mazda3 wahlweise mit
Allrad.

Seit zwei Jahren unterstützt das
Caritas Lerncafé Kinder beim Er-
reichen ihrer schulischen Ziele in
Form von Lernunterstützung am
Nachmittag in den Räumlich-
keiten der Volksschule Mittersill.

Wissen schafft
eine gute Lebensbasis

Insgesamt werden von zwölf,
großteils ehrenamtlichen, Mit-
arbeiterInnen 21 Kinder mit viel
Engagement und großem Erfolg
betreut.

Nach dem Wegfall größerer
Sponsoren ist der Fortbestand
des Projektes gefährdet. Mit der
symbolisch übergebenen Spen-
de durch Prokurist Arnold Seeber
an die Leiterin Heidi Wieser ist zu-
mindest die Weiterführung bis
zum Ende des laufenden Semes-
ters gesichert.

Unterstützung für das Caritas Lerncafé

Die Unterstützung derartiger
sozialer Projekte ist der Raiffei-
senbank Oberpinzgau ein

wesentliches Anliegen im Rah-
men ihres genossenschaftlichen
Förderauftrages.

Die Raiffeisenbank Oberpinzgau sichert den Fortbestand des Lerncafés in Mittersill mit einer Spende von € 3.000,00.

Wenn auch Sie dieses Projekt
finanziell unterstützen
möchten, können Spenden*
auf das Konto:
IBAN: AT11 3500 0000 0004
1533, (BIC: RVSAAT2S)
Kennwort: Lerncafé Mittersill
Projekt 10-0205LCM
getätigt werden.

*Spenden an die Caritas sind
steuerlich absetzbar. (Reg.
Nr. SO1257) Weitere Infos:
WWW.CARITAS-SALZBURG.AT

Das Spendenkonto

ANZEIGE

Im Bild von rechts: Heidi Wieser, Prok. Arnold Seeber und die
betreuten Kinder vom Lerncafé. BILD: RAIFFEISENBANK OBERPINZGAU

Erfolgreiche Karateka
Die Karateunion Shotokan Mittersill gibt es seit mehr als zehn Jahren
und der Erfolg lässt sich sehen. Und derzeit sind die Sportler von
Trainer Ivo Vukovic besonders erfolgreich. Aushängeschilder sind
(hinten. v.l.): Sam Jee, Gabriela Tomic, Mateja Tomic, Marie Galusic,
Christian Ortner; vorne: Tobias Schnedl und Wolfgang Viertler (r.)
mit Trainer Ivo Vukovic. Die Geschwister Tomic und Galusic holten
öfters Medaillen bei Österreichischen Nachwuchsmeisterschaften,
Jee wurde 2018 Staatsmeister in der allgemein Klasse (-60kg), Viert-
ler und Schnedl sind die zwei jüngsten, aber auch mit die stärksten
im Kata Team und Kumite Bewerb. Jee und Ortner unterstützen zu-
dem Vukovic und sind ausgezeichnete Trainer. BILD: PRIVAT

Jahresversammlung des
Kameradschaftsbundes
Stuhlfelden. Mit Trompeten-
klängen des Musikstücks „Ich hat
einen Kameraden“, wurden vor
dem Kriegerdenkmal von Ob-
mann Peter Höller die Namen der
Gefallenen und Vermissten bei-
der Weltkriege verlesen. Für Au-
genblicke war die Vergangenheit
wieder präsent. Deshalb betonte
Bürgermeisterin Sonja Ottenba-

cher, dass Frieden nie eine
Selbstverständlichkeit sein
kann. Viele Mitglieder des KB
Stuhlfelden wurden für ihre
jahrzehntelange Treue geehrt.
Für 40 Jahre: Gerhard Rauch-
enwald; für 50 Jahre: Johann
Rattensberger und Josef Höl-
ler; für 60 Jahre: Franz Brinek
und Josef Egger-Gassner.

V. v. l.: Ernst Gratz (Mittersill), Bgm. Sonja Ottenbacher, Franz Bri-
nek; 2. Reihe: Peter Höller, Josef Höller, Alois Ronacher, Johann
Rattensberger; hinten: Hans Egger (Uttendorf), Josef Egger-
Gassner, Gerhard Rauchenwald. BILD: GUNDI EGGER
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Bogendorf hat neuen Standort

Stuhlfelden. Drei Monate lang
wurde umgebaut, großteils von
Mitgliedern des 1. BSV Stuhlfel-
den, am Samstag voriger Woche
wurde der neue Standort bei ei-
ner Art „Firstfeier“ eröffnet.

Ein Blick zurück: 2003 gründe-
ten Heinz Steiner und Werner
Gandler die Firma G&S und leg-
ten damit den Grundstein zum 1.
Bogendorf Europas. Parallel dazu
wurde der Verein 1. Bogenschüt-
zenverein Stuhlfelden gegründet.
Treibende Kraft war stets Heinz
Steiner, der bereits 1988 mit dem
Bogensport begonnen hat. Der
Verein – Obmann ist seit dem
Vorjahr Helmut Hetz – hat sich
stark entwickelt, zählt heute
rund 270 Mitglieder. Viele Veran-
staltungen wurden durchgeführt,
darunter Staats- und Europa-
meisterschaften.

Stuhlfelden ist auch zum Ur-
laubsziel für Bogenschützen ge-
worden. Ihnen stehen zwei 28
3D-Parcours, ein 14 3D-Parcours
und jetzt eine neue Indoorhalle
zur Verfügung. „Unser Ort profi-
tiert sehr davon, zudem sind Bo-
genschützen sehr angenehme
Menschen“, sagt Bürgermeisterin
Sonja Ottenbacher (ÖVP). Sie und
Vizebürgermeister Vital Enzin-
ger (FPÖ) freuen sich auch über
die Nutzung der Halle, die einst
eine Fabrikationsstätte der Firma
Gössl war und später von der
Tischlerei Dankl und einem Elek-
trounternehmen genutzt wurde.
„Man muss dem Besitzer Rudi
Oppacher sehr danken, dass er
das ermöglicht und auch immer
mitgearbeitet hat.“

Vorige Woche gab’s die inoffizielle Eröffnung des neuen Shops, der neuen Indoorhalle und des neuen
Bistros im umgebauten Gebäude am Salzachweg 20. Am Samstag findet ein Tag der offenen Tür statt.

Der neue Shop bietet bedeu-
tend viel Platz und eine noch grö-
ßere Auswahl an Produkten, die
Bogenschützen benötigen, sagt
Steiner. „Das absolute Highlight
ist die neue Indoorhalle. Sie ist 22
Meter lang, 18 Meter braucht es
für Wettkämpfe.“ Und es gibt ein
Bistro, wo man Essen und Geträn-
ke genießen sowie auch fachsim-
peln kann. Die Öffnungszeiten
sind Dienstag bis Samstag, je-
weils von 9 bis 19 Uhr.

Am kommenden Samstag, 13.
April, findet von 9 bis 16 Uhr ein
Tag der offenen Tür statt. „Jeder
ist herzlich eingeladen, kann
schauen, wie das läuft, und na-
türlich auch selbst das Schießen
ausprobieren“, so Steiner.

Im neuen Shop (v. l.): Vizebürgermeister Vital Enzinger, Werner Gandler, Bürgermeisterin Sonja Otten-
bacher, Heinz Steiner, Silvia Steiner und Helmut Hetz (Obmann des Vereins). BILD: ERWIN SIMONITSCH

Ein Highlight ist
die neue Indoor-
Halle. Geschos-
sen wird aus 18
Metern Entfer-
nung. BILD: SIMO
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Bogendorf hat neuen Standort

Stuhlfelden. Drei Monate lang
wurde umgebaut, großteils von
Mitgliedern des 1. BSV Stuhlfel-
den, am Samstag voriger Woche
wurde der neue Standort bei ei-
ner Art „Firstfeier“ eröffnet.

Ein Blick zurück: 2003 gründe-
ten Heinz Steiner und Werner
Gandler die Firma G&S und leg-
ten damit den Grundstein zum 1.
Bogendorf Europas. Parallel dazu
wurde der Verein 1. Bogenschüt-
zenverein Stuhlfelden gegründet.
Treibende Kraft war stets Heinz
Steiner, der bereits 1988 mit dem
Bogensport begonnen hat. Der
Verein – Obmann ist seit dem
Vorjahr Helmut Hetz – hat sich
stark entwickelt, zählt heute
rund 270 Mitglieder. Viele Veran-
staltungen wurden durchgeführt,
darunter Staats- und Europa-
meisterschaften.

Stuhlfelden ist auch zum Ur-
laubsziel für Bogenschützen ge-
worden. Ihnen stehen zwei 28
3D-Parcours, ein 14 3D-Parcours
und jetzt eine neue Indoorhalle
zur Verfügung. „Unser Ort profi-
tiert sehr davon, zudem sind Bo-
genschützen sehr angenehme
Menschen“, sagt Bürgermeisterin
Sonja Ottenbacher (ÖVP). Sie und
Vizebürgermeister Vital Enzin-
ger (FPÖ) freuen sich auch über
die Nutzung der Halle, die einst
eine Fabrikationsstätte der Firma
Gössl war und später von der
Tischlerei Dankl und einem Elek-
trounternehmen genutzt wurde.
„Man muss dem Besitzer Rudi
Oppacher sehr danken, dass er
das ermöglicht und auch immer
mitgearbeitet hat.“

Vorige Woche gab’s die inoffizielle Eröffnung des neuen Shops, der neuen Indoorhalle und des neuen
Bistros im umgebauten Gebäude am Salzachweg 20. Am Samstag findet ein Tag der offenen Tür statt.

Der neue Shop bietet bedeu-
tend viel Platz und eine noch grö-
ßere Auswahl an Produkten, die
Bogenschützen benötigen, sagt
Steiner. „Das absolute Highlight
ist die neue Indoorhalle. Sie ist 22
Meter lang, 18 Meter braucht es
für Wettkämpfe.“ Und es gibt ein
Bistro, wo man Essen und Geträn-
ke genießen sowie auch fachsim-
peln kann. Die Öffnungszeiten
sind Dienstag bis Samstag, je-
weils von 9 bis 19 Uhr.

Am kommenden Samstag, 13.
April, findet von 9 bis 16 Uhr ein
Tag der offenen Tür statt. „Jeder
ist herzlich eingeladen, kann
schauen, wie das läuft, und na-
türlich auch selbst das Schießen
ausprobieren“, so Steiner.

Im neuen Shop (v. l.): Vizebürgermeister Vital Enzinger, Werner Gandler, Bürgermeisterin Sonja Otten-
bacher, Heinz Steiner, Silvia Steiner und Helmut Hetz (Obmann des Vereins). BILD: ERWIN SIMONITSCH

Ein Highlight ist
die neue Indoor-
Halle. Geschos-
sen wird aus 18
Metern Entfer-
nung. BILD: SIMO




